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leb. 1287. (Bartenftabt QBanbsbelr. ©äuiergruppe.

$ngenieurbauten.

6traßenbau nnb Straßenreinigung.

53. Ruehn.

ie in vergangener 3eit üblich, waren bie 6traiaen ißanbsbelrs mit 8elbiteinen ober

mit ®paltiteinen aus ‘5inblingen ber ‘]3rooin5 gepflaitert, teilweife auch wohl chauiiiert.

(£nbe ber 80er unb anfang ber 90er Sahre bes vorigen Sahrhunbert5 wurben einige

.Sjauptitraigen mit 9ieiheniteinen au5 ichwebiichem ®ranit oerfehen. Grit nach %ertigitellung

ber Ranaliiation wurbe mit einem planmäßigen QIu5bau ber C5trafien _oorgegangen. 60 finb

im 53aufe ber legten gehn cjahre bie bauptoerlrehrsitraigen mit gutem Qieihenpflaiter au5

i®webifchem ®ranit unb 931ansfelber Semperichlacken belegt worben. S$Die ©traßen 93iarientals

unb bie ber ®artenitabt erhielten RIeinpflaiter auf (Shaufiierung. ‘lluch mit geteerten 932ahabam=

itrai3en finb Q3erfuche gemacht worben. Sm gungen iinb in ben legten 5wölf 3ahren für 9ieu=

pflaiterungen runb 2000000 9Jiark oerau5gabt worben.

SDie Götrai3enreinigung iit noch nicht planmäßig burchgefiihrt. 59ie ©auptoerlrehr5itraigen

werben itabtieitig gegen eine von ben anliegenben ®runbitiicksbefi3ern an 5ahlenbe ®ebiihr

mittels Rehrmai«hinen in ber Stacht gereinigt, bie übrigen Straßen werben um Sage von ben

anliegern gekehrt. $)ie 3uiammengefegten 6chmu3haufen werben gleichseitig mit bem in (Eimern

auf bie ®tra{3e geitellten .fiausmüll in Der Stacht abgefahren. Ql3ährenb be5 Co'ommer5 finbet

eine reichliche Q3eiprengung ber ©traf3en mit 913afierwagen itatt.

©arten= unb ‘.Barkanlagen. Sn {einem 28 ha großen ®ehöl5 beii3t QBanbsbelr einen

an5iehungspunlit eriten Qianges. 59er mit herrlichen fl3uchen unb (Eichen beitanbene QBalb

burch5ieht auf etwa 2 km Slänge ben fl3iflenftabtteil 9Jiariental. Sm eriten Seil, non ber

©oetheitrahe bis an bie (Eifenbahn, ift er als ‘13arle mit grünem 11ntergrunb au5geitaltet; im

mittleren Seil hat er ben 93albcharalrter behalten. 59er letzte Seil 3eichnet iich burch blühenbes

llaterhol3 unb burch anmutige Seichanlagen mit grünenben unb blumenreichen Snieln aus.

®epflegte fliege burrhaiehen bus gan3e ®ehöl3 unb bieten bem QBanberer ichöne 6paaiergiinge

unb (Erholung. $eil5 burch ieinen gärtneriichen 6chmuck, teil5 burch ichöne %aumgmppen
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 fingeplcm.

91bb.’1288 111111 1289. 931arktpla3anlage mit flaufbrunnen.

unb221fleen 3e1dmet fit!) Der 9J?arktplaß, mitten 111 ber ®tabt gelegen, aus. 59er nach Der

.Sjamburger (ötrafge 511 11313 auslaufenbe Qe1I b1eier ‘llnIage mit einem 2aufbrunnen, Dem

anbenken be5 neritorbenen 23ürgerme1iters ‘]3unogel von Der Qßanbsbeker Cöpar= unb 2e1bkafie

von 1820 geitiftet‚1ft 111 leb. 1288 11111) 1289 bargeitellt. Sie 111 Q3ron3e gegofiene me1blid)e

%1911r auf marmornem 11nterbau, ben erwacbenben $ag baritellenb, 111 ein Runitmerk bes

nerftorbenen $1Ibbauers Llecbtr13 111 Q3erl1n. 28e1tere icböne ‘2111Iagen 111 ber (5111111 11111) Der

‘ßark am 931üblenteicb, b1e 9Jkur1enanlage (211111. 1290 111111 1291), Der 9)?oItkeplaß‚ Die ‘21nlagen

um Die Rircben unb nerfcbiebene anbere. (2111 weiterer QIn31ebungspunkt m1rb 1m Storben ber

61abt ber Raiierpark werben.
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@ntwäfferung.

2. Ruehn.

ie Q3efeitigung Der <3ükalien erfolgte in früheren 3ahren Darth lefuhr auf Das 2anD,

‚S Die Sjaus=, QBirtf1hafts= unD gewerblichen lewiiffer floffen Durch Die ®traf3enrinnen,

Dem ®ef'a'lle folgenb, in Die 913aane. 9iaturgemäf; trat eine arge QBerunreinigung Des

im 60mmer nur wenig Q)3affer haltenben %luffes ein, Die auch mannigfache SJiif3ftünDe unD

Q$elüftigungen für Das benachbarte ®ebiet Der 65taDt Sjamburg hatte, weil Die 93aane auf

hamburgifchem ®ebiet in Den (Eilbeä münDet, Der in Das %llfterbecken fließt. Sie Sage Der

beiDen 6tiiDte 35amburg unD %anDsbek 3ueinanber unD Die Damit oerbunDenen’gemeinfamen

5ntereffen führten in Q)3anDsbele 511 Der Qluffaffung‚ DaB eine geoanete @ntw'cifferung Der ©taDt

nicht nur für Die geDeihliche (Entwicklung Des ®emeinwefens eine 2ebensfrage fei, fonDern auch

arge 9Jiifgftünbe im benachbarten .5amburger ©ebiet befeitigte. {Der ‘Zlnfchluf3 Der QBanbs‘beker

(Entwäfferung an Das oorhanDene .5amburger 6ielne3 lag Daher nahe. Sie in Diefem Cöinne

geführten $erhanblungen begannen 1881. Sie anregungen %anDsbéks fanDen aunächft in

.5amburg keine günftige Qlufnahme, erft 1887 oollaog fich hierin ein gruanätalicher llm=

fchwung. Céeit Diefem 3ahre wurben Die Q3erhanblungen Dann mit werhfelnber ‘21usficht

auf (Erfolg geführt, bis fie 1892, Dem 11nglücksfahre Der (Sholera, oollftiinbig ins 6tochen

gerieten. S)ie QBieberaufnahme nach mehrjähriger ‘ßaufe führte 511 Dem Q3ertrage vom

17. 5)e5ember 1897.

El)ie wefentlichften <.I3unlete Des 23ertrages finD folgenbe: 311 Das .fiamburger 6tammfiel im

(Eilbecker 913eg finD Die meteorifchen SiieDerfchlüge, alle .5aushaltungs=‚ QBirtfchafts= unD

gewerblichen ‘Zlbwäffer fowie alle %äkalien Des Damals 700 ha großen fißanDsbeker ©tabtgebiets

abauführen. 53er GnDkanal Darf keinen größeren Querf1hnitt als Die hamburgifche ®ielielaffe 3

mit 1,359 qm erhalten, auch foll in ihm kein größeres 6piegelgefülle als 11700 eintreten.

®ie Siotausläffe follen erft in Sütigkeit kommen, nachDem Die 6chmußwaffermenge Durch Die

oiereinhalbfache Qiegenmenge oerDünnt ift. ®ie 6taDtgemeinDe fiBanbsbek 3ahlt Dem hambur=

gifchen (5taat als SBeitrag au Den Roften Der anlagen auf hamburgifchem ©ebiet ein für allemal

Die 6umme von 300000 9Jiark. {Die ©taDt Qßanbsbele wirD Den unteren 9)iühlenteid1 an Der

©amburger (Sörenge in einer ®röf3e non minDeftens 15000 qm unD mit einer $öhenlage Der

60hle von nicht über + 7,75 m über 9ieu .Sjamburger E)iull, gleich + 4,21 m über preufiifch

Stormal=9iull, erhalten unD Den QBafferftanD Diefes Seiches nur im (Einoernehmen mit Dem

hamburgifchen ©enat unter + 9,25 m über SReu .85amburger Stoll, gleich + 5,71 m über

preußifch Siormab9iull, fenhen.

unter (Einhaltung Diefer iBeftimmungen wurDe nach erfolgter (ßenehmigung Des QSertrages

Durch Den .fiamburger 6enat im 3uni 1898 mit Den EBauarbeiten begonnen. £Die £9urch=

führung Der legten 58eftimmung unD Die ‘2lnlage non 9iotausläffen nach Der Qßaane bebingten

Die $ieferlegung Diefes $quglaufes um 1,5 m unter feiner gleichaeitigen 9iegelung von Der

bamburger ©ren3e aufwärts bis an Den oberen @tau bei Der ‘.Damnfkornbrennerei unD ‘Bref3=

hefefabrih. Somit in 23erbinbung ftanb Der lebruch unD %ieDeraufbau in 3iegelfteinen von

fünf 58aanebrücken.

®ie bauptenhoüfferungskanüle unD ®ammelleitungen wurDen in Der ®auptfache aus Rlinkem

in 3ementmörtel nach Den in Den 2lbb. 1292 bis 1304 Dargeftellten Querfchnitten unD 9)iafsen

hergeftellt, für Die fliehenleitungen wurDen glafierte 6tein5eugröhren in Den ‘llbmeffungen von

25 bis 60cm lichter Ql3eite mit E))iuffenDichtung Durch Qlfphaltmaffe gewählt. ‘les Gintlaftung
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Der Kanäle bei 6tur5regen wurDen fieben 9‘totausliiffe unD 3ur ©piilung Des Ranalneßes acht

®piileinlöffe gebaut Sie ®efamtkanalifation Der Cötabt war im 55erbft 1901 beenbet, unD es

waren bis bahin 3930 m gemauerte Kanäle unD 41400m Stebenleitungen hergeftellt. Sn ben

folgenben 3ahren ift Das Ranalne3 je nach $ortfchreiten Der %ebauung erweitert wurDen, unD

es umfahte am 1. leril 1913 4615m gemauerte Ranäle unD 53902m Sonrohrleitungen. ®ie

Roften bis 3um gleichen 3eitpunkt ftellen fich auf 3177137 9)iarli.

£IBafferoerforgung.

53. Ruehn.

is zum 3ahre 1892 fanb Die Q3erforgung Der ®tabt mit QBaffer aus %"lachbrunnen

für %ohngrunbftiicke unD aus $iefbrunnen für gewerbliche 93erke ftatt. über

beibe (Entnahmeftellen lieferten kein einwanbfreies QBaffer, infolgebeffen nach anbern

QBafferquellen geforfcht werben mußte. 63s wurbe Der im .Sjiigellanbe bei $rittau gelegene

(Brof3e (5ee fiir biefen 3weck erwählt, ein QBafferbeclaen von 75 ha ®röf3e unD 15m burch=

fchnittlicher $iefe. (Es wirb in Der Sjauptfache' aus unterirbifchen Quellen gefpeift unD ift

imftanbe, eine ®tabt mit 100000 Ginwohnern bauernb mit 915affer au oerforgen. Sn ben

Sahren 1891/92 wurbe an Dem von fiskalifchen $}orften umgebenen Siorbenbe Des ©ees Die

‘.Bumpanlage erbaut, Die Das 913affer Durch Qiohrleitungen nach QBanbsbek beförbert. ‘.Der

9)3afferfpiegel Des 6ees liegt auf burchfchnittli® + 38 m über Stormal=9tull. ©aug= unD 5)ruck=

pumpen förbern Das %Baffer, Das Dem («See 11 m unter Dem QBafferfpiegel entnommen wirb,

über 6anbfilter auf einen 2 km entfernten, auf +84m liegenben %afferfammler. 23on hier

läuft es unter natürlichem Stuck nach einem auf +50m über 9iormal=9tull befinblichen Sjoch=

behälter in 913anbsbek, Der es an Die auf burchfchnittlich + 15m liegenbe 65tabt abgibt. ®ie

%"örberung Des Qßaffers erfolgt Durch 5wei gleichwertige liegenbe $erbunboentilbampfpumpen

mit Ronbenfation von 3ufammen 62 RS. Ebie $iltration Des 918affers ift wegen Der im ®ee=

waffer oorhanbenen 2ebewefen unD Der ‘Bflan5enbilbung erforberlich. @s wurDen Deshalb 3wei

überwölbte 6anbfilter von je 270 qm erbaut. Ser auf Der $)öhe bei Der ‘Bumpftation erbaute

.Sjochbehälter wurbe gleich wie Die 8'ilter im Q3oben errichtet, überwölbt unD mit @rbe überbeckt.

53er Sjochbehälter in 913anbsbek, mit 750 Ohm thalt, ift als %afferturm mit eifernem

Q3echen nach 5n3efcher EBauweife' errichtet. ®as 35m in Den ©ee hineingebaute 6augrohr ift

aus fehmiebeeifernen ‘,}lanfchröhren mit kupfernem 6augekorb 5ufammengefeßt, Die aufammen

22 km langen ®rucla= unD 3uleitungsftränge beftehen aus 350 mm weiten guf3eifernen 9)?uffen=

rühren. ®as ®tabtrohrneg ift nach Der Rreislaufbauweife ausgebaut unD hat ‘.Rohrweiten

von 100 bis 350 mm. le 1.5uli 1892 wurbe Das erfte ißaffer an Die (Einwohnerfchaft

abgegeben. (Es erwies fich wegen feiner ftets gleichbleibenben %rifche unD ‘.Reinheit als

oor3ügliches, oollftiinbig heimfreies $rinhwaffer unD erwarb fich Die (5unft Der lenehmer in

folchem ®rabe, Daß fdwn im erften 5ahre ber 5nbetriebnahme 930 (Brunbftücke an Die ftiibtifche

28afferleitung angefchloffen wurDen. .

23is 5um 5ahre 1904 ift Das iBerk Durch (Einbau einer weiteren 53pferbigen ‘Bump=

mafchine unD (Erweiterung Der %"ilteranlagen um 5wei ebenfalls überwölbte %"ilter von ie 270 qm

%"liiche auf Die Doppelte Sleiftungsfähigkeit gebrath worben. £Die 2änge Des ®tabtrohrnehes

betrug am 1. leril 1913 53869 Iaufenbe 932eter mit 446 6tück bpbranten unD 314 ©chiebern.

5)ie %Bafferabgabe erfolgt nach 9)2af3, unD 5war werben für 1 cbm EIBaffer 16 <J3f. erhoben.

59er 3ahresoerbrauch für 1913 ftellt fich auf 1075067 cbm, Das finb 811 für ben $ag unD

Kopf Der $eoöllterung.

.5amburg unD feine fläauten. 2.23anb. 46
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{für Den Q3erbrauch an heißen Sagen ift Die Sleiftungsfähigkeit Des 350 mm weiten

3uleitungsftranges, Die bei Dem vorhanbenen ®efiille runD 6000 cbm fiir Den $ag beträgt,

nicht ausreichenb. (Es war Deshalb 311 erwägen, entweDer einen weiten Qiohrftrang 311 verlegen

ober ein weites QBafferwerle in QBanDsbeh su errichten, Das gleichgeitig als (£rfaß bei Qiohv

briichen im 3uleitungsftrange Dienen konnte. 9ieuerbings mit %ohrbrunnen angeftellte 23erfuche

ergaben günftige (Ergebniffe be5iiglich Der Girgiebigkeit, weniger günftige beaiiglich Der (ßiite

Des ißaffers; es 5eigte (Eifen= unD 9Jiangangehalt, für Deffen (Entfernung Guteifenungsanlagen

einaubauen finD. Q3on Den ftäDtifchen Rollegien wurDe Der ‘Blan 5ur (Erbauung eines ®runD=

wafferwerlrs im ftäDtifchen ®elänDe genehmigt unD Die hierfür erforDerlichen 9Jiittel von 120000

S)Jiarle wurDen bewilligt. Sm 3ahre 1913/14 wurDe Das %Berk in Der 9iähe Des 913afferturms

erbaut. ‘59rei 40 bis 50 m tiefe Riesfchüttungsbrunnen von je 100 cbm ftiinDlicher 8eiftung

geben Das QBaffer an einen ‘Bumpenfchacht von 6,5m Siefe ab, in Dem Drei ‘.ßumvenfähe mit

elektrifchem antrieb aufgeftellt werben. Sie eine <13umpe feDen @a3es faugt Das Qßaffer aus

Dem Q3runnen unD Drüclet es Durch Die über Den ‘]3umpen liegenDen (Enteifenungsfilter Der

3weiten <Jimmpe au, Die es in Das C5tabtrohrnet, ober in Den Qßafferturm beförDert.

‘21uch Das ‘Bumpwerlr am ®roßen 6ee im Rreife Stormarn hat im $ahre 1914 elektrifthen

antrieb von Der Slübecteer 2anD3entrale aus erhalten, fo Daß fortan Das gan5e %afferwerle

elektrifch betrieben wirD.

8ichtverforgung.

.Sj. Gilvers.

as 6t'cibtifche ®aswerk. Sm Sahre 1858 wurDe von Dem Damaligen %”lecleew

Rollegium Der 23au eines ®aswerks befchloffen unD ausgeführt. 29er technifche

SBerater war Der 2eiter Des ®amburger ®aswerles, $ngenieur ‘$hurfton. ®ebaut

wurDe Die ®asanftalt auf Demfelben ‘}3lag, auf Dem fie noch heute fteht; ihre 8eiftungsfähigkeit

war jährlich 82300 cbm, Die Roften waren auf 48000 $aler oeranfchlagt. ®er ‘Breis Des

®afes war 3 Saler für 1000 Rubikfuß. Sm Sahre 1875, Dem erften, für Das oerliißliche

Qluf3eichnungen vorhanDen finD, betrug Die ®aser3eugung 417360 cbm, Der 3nventarwert war

328 725 9Jiark, unD Der (ßaspreis betrug nur noch 23 ‘l3f. für 1 cbm, Sie (ß_aserg,eugung

fteigerte fich von 3ehn zu gehn Sahren wie folgt: 1873 betrug fie 417360 cbm, 1883 561353 cbm,

1893 1049020 cbm, 1903 1491350 cbm, 1913 3600000 cbm.

®as (Söaswerle beftanD im 5ahre 1873 aus fechs ‘Retortenöfen mit 33 Qietorten, vier (gas;

behältern von 3ufammen 2130 cbm thalt, Den erforDerlichen Rühlern unD iBiifchern unD

einer Rallereinigungsanlage. $em gefteigerten ®asbebarf entfvrechenb, wurDen Das QBerk unD

Das Qiohrneß fortlaufenb erweitert.

Sm 3ahre 1889 war Das (ßaswerk an Der ®ren5e feiner 2eiftungsfähigleeit angelangt, fo

Daß es unter möglithftfl QSerwenbung Der vorhanbenen ®ebiiuDe vollftiinbig umgebaut werDen

mußte. ®iefer umbau brarhte Das QBerlr auf eine tägliche 2eiftungsfähigkeit von 6000 Ohm;

fie ift feitDem Durch Den (Einbau weiterer leparate auf 20000 cbm täglicher ©aseraeugung

vergrößert worDen.

Sn Den legten fünf 3ahren wurDe planmäßig eine Durchgreifenbe (Erneuerung Der ganaen

anlage vorgenommen. 3unächft wurDe eine vollftiinbig neue ‘Jieinigeranlage erbaut, um ‘Blag

für Die (Erweiterung Der %lpparatenanlage 5u fchaffen. 59as 9Jiafchinenhaus wurDe um etwa

3111 erhöht unD unterhellert, Damit Die Qietriebsrohrleitungen ieDer5eit 5ugiinglich wurDen. 53er

SDampfbetrieb wurDe Durch elektromotorifchen erfeßt, unD für Die SBefchideung von ‘Retorten, Die
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bis bahin burch eine .‘g3anblabemnlbe geichah, eine elektriich betriebene 2abe= unb Qlusitoiy

maichine beichafit. 9)iit bieier 9Jiaichine werben bie an entguienben Rohlen, bie bie 9Jiaichine

aus einem $)Mhbehälter entnimmt, in bie 2ietorten hineingeichleubert unb bie Roks nach hinten

herausgeitoßen, wogegen iie früher burch iogenannte 3iehhaken von ®anb herausgeaogen

werben mußten. Sur fläeiörberung ber Rotes vom Dienhaus nach bem 2agerplaß wurbe eine

(Elektrohängebahn angelegt, mit ber aukerbem bie Kohlen in ben 6chuppen unb aus bieiem

nach bem Rohlenbrecher unb @leoator beförbert werben. Qllle bieie 21rbeiten mußten währenb

bes $etriebes ausgeführt werben; es war beshalb nötig, bie ®asbehälterräume 311 vergrößern,

um einen ausreichenben (5asoorrat aufipeichern 511 können, Damit nicht etwa bei Qlui3erbetrieh

ie3ung einaelner SeiIe ber ®useraeugungsanlage bie ®asoeriorgung unterbrochen werben mußte.

5)aher wurbe vor EBeginn ber llmbauten ein neuer (ßasbehälter von 10000 cbm 3nhalt aufgeitellt.

®chlieiglich wurbe noch eine Qßafiergasanlage von 3600 cbm täglicher 2eiitung erbaut, um

bei mangelnber Rohlen3nfuhr ober bei einem ©treik einen großen Seil bes täglichen 23eburfs

aus bem im Ql3erk ielbit anfallenben Roks er5eugen 511 können.

Sm 3ahre 1913 iinb bie 2lnlagen burch einen Roleshochbehälter mit ©ortieranlage‚ eine elektriiche

bochbahn 5ur SBefchickung bieies 23ehälters unb einen neuen 2lufenthaltsrunm für bie ‘llrbeiter

nebit EBabeeinrichtungen unb Q3erbanbraum ergän5t. (‚für 1914 iit ber @riat5 ber Qtetortenöien

burch Rammeröfen oorgeiehen.

5)as ®asrohrne3 iit 51731 m lang, unb bie <Röhren haben €9urchmefier von 60 bis 450 mm.

für bie 6traßenbeleuchtung iinb 971 Slaternen oorhanben, bie burch $ern3ünber gegünbet unb

gelöicht werben.

lim bie 2lnnehmlichkeiten ber ®asbeleuchtung unb bes (S5askochens auch ben minberbemittelten

flSollrsichichten 5ugänglich 511 machen, werben ieit bem $ahre 1911 iogenunnte 9Rünggasanlugen,

beitehenb aus ber oollitänbigen Qiohrleitung‚ einem (ßasautomaten, einem Rocher mit 5wei

Rod)= unb 3wei 28ärmitellen unb 5wei 2ampen, oom ®aswerk ben lenehmern koltenlos 5ur

%erfiigung geitellt. €9ie 9)iiete für biete anlugen wirb in %orm eines 3uichlages von 3 ‘Bf.

511 bem (Buspreiie von 15 ‘Isf. erhoben. iBisher iinb 3000 berartige ‘llnlagen eingerichtet worben.

@inichliefalich ber le3tgenannten @rweiterungen unb ber 9)tün5gusanlagen beträgt bus ‘llnlage=

kapital bes (ßaswerks runb 1620000 93‘tarlr.

EDas @täbtiiche (€lektri5itätswerk. 9iachbem 5uerit im 5ahre 1895 bie itäbtiiche Q3er=

waltung Sich mit ber %rage ber @rbanung eines @lektri5itätswerlres beühäftigt unb bann im

Stauie ber folgenben Suhre bieie 2lngelegenheit noch mehrfach erörtert hatte, wurbe im 3ahre

1908 beichlofien, einen @ntwnri fiir bus QBerlt ausarbeiten 311 Iafien. (Eine unoerbinbliche

limfrage bei ben %ewohnern ber C5tabt ergab einen vorläufigen anichlui;wert non runb 850

Rilowatt (400 Rilowatt fiir ®lühlampen‚ 100 für %ogenlampen unb 350 für 93iotoren). 2qu

(ßrunb bieies (Ergebnifies unb ber (firfahrnngen, bie in ben ®täbten ähnlicher (Bröf3e wie

Qßanbsbek gemacht iinb, wurbe bus 913erlr für eine ‘2lnfangsleiitung von gleich3eitig 250 Rilowatt

bei genügenber 5Reieroe geplant. C55"iit bie ©tromer3eugung wurben 5wei 9Jiaichinen von je

250 RS. 53eiitung unb 3ur ‘llufipeichernng wurbe eine Qlkleumulatorenbatterie fiir eine $eiitung

von 125 Rilowatt währenb brei Götunben norgeiehen. EDas 9Jiaichinenhaus iollte oon‘oornherein

fo groß gebaut werben, baß noch 3wei weitere, größere 9J?ufchinen barin ‘13la3 finben können.

Sn einem anbau 3um 9Jiaichinenhaus war im Reflergefchoi; ein Qiaum für bie 2ichtakkumula=

torenbatterie, im (Erbgefchof3 waren ein ©chaltraum, eine 913erlaitätte unb ein 9Jiannichaftsruum,

im 9bergeichoi; ein Qtaum fiir bie 6trafienbahnbutterie, 9Jieiiterftube‚ 3ählereichwerkitatt,

2agerraum unb EBab geplant. im Sjerbit 1908 beichloiien bie Götäbtifchen Rollegien ben SBau

bes geplanten 913erkes mit einem Roitenaufwanb von 700000 9)tark.

‘lils 3weckmäigigfte antriebslrrait wurbe auf (ßrunb ber eingegogenen ‘Zlngebote unb ber in

ihnen gegebenen %rennitoffgewähr ber £9ieielmotor mit ‘Roh= unb €£eerölbetrieb als am günitigiten
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gewählt, unb es wurben 5wei ftehenbe 3weignlinber=®iefelmotoren von je 250 RS. bei 250

llmbrehungen in Der 93iinute aufgeftellt, Sie €Diefelmotoren finb Direkt gekuvpelt mit je einer

®vnamomafchine von runb 300 lepere bei 440 bis 550 ißolt ®leichftrom. (Eine 2lkkumulatoren=

batterie von 264 3ellen mit einer 2eiftungsfiihigkeit von 216 lepere währenb Drei 6tunben

Dient 5ur 2luffpeicherung Der elektrifchen (Energie unb zur ©tromverforgung währenb Der Siacht.

S)ie 23erteilung Des 6tromes gefchieht nach Dem ©reileiterfnftem mit blankem 93iittelleiter

mit 2 X 220 Sßolt für 58eleuchtung unb 440 QSolt für 9)iotoren. ®ämtliche 53eitungen finb als

eifenbanbbewehrte %leikabel unterirbifch verlegt.

®chon im weiten %etriebsiahre war Die ©tromabgabe Derartig geftiegen, Daß ein weiterer

$ier3vlinber=®iefelmotor von 500 RS. S!eiftung aufgeftellt unb Die Qlkkumulatorenbatterie auf

Die Doppelte 2eiftung vergrößert werben mußte.

Sm Sahre 1913 wurbe Das $Berk für Die ‘Berforgung Der neuen Cötraßenbahnlinien unb

3ur €))eckung Des weiter fehr ftark geftiegenen 6trombebarfs wieber vergrößert Durch ‘llufftellung

eines vierten ®iefelmotors, Der in fechs 3vlinbern 750 P. S. entwickelt, eines llmformers von

150 RS. 2eiftung, Der Die 9Jiöglichkeit bietet, Die Götraßenbahn auch aus Dem 2ichtneß mit

6trom 5u verforgen unb umgekehrt Die £ichtverforgung auch Dem 6traßenbahnneß 5u entnehmen,

unb einer ‘]3ufferbatterie, Die Die im 6traßenbahnbetrieb auftretenben Cötromftöße aufnimmt.

5)ie SDieffung Des elektrifchen ®tromes bei Den 2Ibnehmern gefchieht ausfchließlich Durch

6tiaaähler, Die auf Der elektrolhtifchen flBirkung Des ®tromes beruhen. 3eber 3ähler befi_t,t

3wei 9)iaßfvfteme‚ von Denen Das eine nur währenb Der ©perr5eit, D. h. währenb Der Seit von

®unkelwerben bis 8 llhr, an3eigt. {Die llmfchaltung von einem auf Das anbere S))?aßfvftem

gefchieht vom 913erk aus Durch EBetiitigung eines ein5igen ©chalters Durch befonbere Umfd)alte=

Ieitungen, Die in Den Kabeln ifoliert bis 511 iebem anfchluß fiihren.

Sm erften ‘2lusbau koftete Das il3erk einfdfließlich Rabelneß, 3iihler unb anfchliiffe 742000 9J?ark,

Das anlagekavital einfchließlich Der erwähnten (Erweiterungen beträgt runb 1200000 932ark.

Sie abgegebene 6trommenge betrug im {fahre 1912/13 runb 780000 Rilowattftunben bei

einer höchften 2lbgabe von 450 Rilowatt.

®ewerbliche anlagen.

SE. Ruehn.

nter ben 3ahlreichen gewerblichen ‘2Inlagen, Die bereits an anberer ©telle aufgeführt finD,

befinben fich viele alte unb bebeutenbe %erke, Die fich von kleinen ?Infiingen 5u erheb=

lichen 2lnlagen entwickelt haben, Die allmählich Durch 21n= unb Qlusbauten unb Durch

Den wachfenben EBebiirfniffen entfvrechenbe (€rweiterungen vergrößert wurben unb infolgebeffen

eine planvolle (ßeftaltung nicht aufweifen. Cöie bieten aus Diefem ©runbe nur geringes bau:

liches 5ntereffe, unb es ift Daher von ihrer ®arftellung abgefehen.

unter Den neueren fi3erken ift als bautechnifch hervorragenbe unb intereffante ®chövfung

Die Rakao= unb ©chokolabenfabrik Der Rakao=@ompagnie Sheobor ‘Jieicharbt hervor=

3uheben. ®ie von Dem ‘)Irchitekten ‘ßalentin 6chmibt in 35amburg entworfene unb unter feiner

2eitung erbaute <2lnlage ift in Den 2lbb. 1305 bis 1308 Dargeftellt.

®iefes unternehmen hat fiel) für europäifche fl$erhiiltniffe in ungewöhnlich kur5er Seit aus

befcheibenen anfiingen zur größten Rakaofabrik 5)eutfchlanbs entwickelt. 2lus Dem llmftanbe,

Daß Die wieberholten umfangreichen (Erweiterungen Der 2lnlage ftets in genau berfelben QBeife

ausgeführt werben konnten wie Der erfte kleine, im 5ahre 1898 errichtete EBau, Der heute als

ein vollkommen gleichartiges, freilich win3ig kleines (blieb Dem ©an5en eingeorbnet ift, muß
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man folgern, baß gleich bie eriten anfiinge auf ipätere große Qlusbehnung berechnet wurben.

59er erite 23lick auf bie ©eiamtabbilbung verrät einen einheitlichen, großen 3ug ber 9Inlagen,

bie in ihrer überfichtlichen, ruhigen (Einfachheit ben Ginbruck eines in 5weckmäßigiter 913eife

eingerichteten ©roßbetriebes machen.

5)as .Sjauptgebiiube bient bern Sjauptteil ber 91rbeit, ber .Sjeritellung ber Ql3aren; in ben

®eitengebäuben finb bie .Sjilf5betriebe, wie Rartonnagenfabrik, ®ruckerei, 6®loiierei, Siichlerei,

QBäfcherei, untergebracht. 5)urch Slaufbriideen‚ bie alle ®ebiiube in ber Sjöhe iebes 65tock=

werks umgeben, werben bie eingelnen ®ebäube unb bie nerfchiebenen Seile iebe5 ®ebäubes

Obergeid;oß.

 
 

 
Material u.Wagenhallen darüb. Druckerei u.Karionagen-H Fabrik.
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miteinanber nerbunben, bie Snnenräume 5ugleich vom Q3erkehr entlaitet, fo baß ihre etwa

60000 qm große ©runbfliiche fiir ben Q3etrieb voll ausgenußt werben kann.

(Sämtliche SBauten iinb in 3iegelrohbau, bie SDecken al5 preußiiche Rappen 5wifchen eifernen

$rägern ausgeführt. £Durch Q3erwenbung reicherer ‘llrchitekturformen iit ber nackte c3abrik=

charakter vermieben. $as ®ebäube erweckt in {einer ®eiamtericheinung in bem SBeirhauer ben

(Einbruch, baß hier eine Suchburg beuticher erbeit geichafien iit.

iBeim SBetreten bes ®ebäube5 wirb biefer @inbruck auf C5chritt unb "£ritt neritärkt. 635

fällt 3uniichit in bie Qlugen, baß alle ‘Jiiiume, einichließlich ber 53ichthöfe unb €£reppenflure,

mit blenbenb weißen, glaiierten QBanbplatten bekleibet finb, ein gewaltiger <llufwanb 5ur

Giraielung ber erbenklichiten Sauberkeit, ber noch baburch unteritii3t wirb, baß als “äußboben=

belag überall $onfliefen bienen. ®ie SDecken iinb mit weißem (Emaillack überaogen; ieber Soll

%läche iit alfa leicht abwafchbar, fo baß iich nirgenbs ein 6tiiubchen feftie3en kann.
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‘21bb.1307. Rakao=(£ompagnie $benbnr ‘Reicharbt.
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2lbb. 1308. Rakan=(£ompagnie Qbeubnr 9Reiaharbt‚

‘llniicbt vom C5tallgebäube.
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{Den rieiigen Qiäumen entipricht Die 3ahI ber Rraft= unb erbeitsmaichinen. 3wei 5)ampf=

turbinen er3eugen 7000 RS. uni) bewegen Durch mehr als 100 ‚@Iektramntoren, 3u benen Die

53eitungsbrähte in einem geräumigen Sunnel unterhalb ber (5ebäube führen, etwa 1200 ‘2lrbeits=

mafchinen. $ie hohe techniiche QSollenbung bieier maichinellen anlagen geftattet‚ Die geiamte

ißareneraeugung uni) leienbung mit Der verhältnismäßig geringen 3ahl von etwa 800 erbeitern,

Die norwiegenb mit Der .Sjeritellung, uni) 700 ‘2lrbeiterinnen, Die bei Dem 23erpadeen ber 93aren

uni) mit ähnlichen leichten erbeiten beichäftigt iinb, 511 bewältigen.

59ie ‘,}eueriicherheit iit in erbenklichiter QBeiie gewährleiitet. ®urch ‘Dampi, eigene unb

itäbtifche elektriiche Rraft können ungeheure 913afiermengen au5 eigenen Qirunnen wie aus Der

itäbtiichen QBafierleitung geichleubert werben. Qluf3erbern befinbet iich im SBnbenraum ein etwa

200 Ohm faiienber 913afierbehälter mit 6chlauchnerbinbung nach allen ®ebäuben, woburch es

ermöglicht iit, iämtliche Qiäume iofort iui3hoch unter %Baiier 311 {eben.


